
Herr Schwichtenberg, wie
viele Jahre sind Sie nun in Amt
und Würden für das Zahntechni-
ker-Handwerk?
2012 begehe ich ein außeror-
dentliches Jubiläumsjahr. Am
4. Januar 2012 war ich 30 Jahre

selbstständig, am 1. April 30
Jahre in der Berufspolitik. Zu-
nächst habe ich in Prüfungsaus-
schüssen der Innung mitgewirkt

und habe dann den üblichen Weg
eines ehrenamtlichen Zahntech-
nikers bis in den Vorstand der In-
nung gemacht. Nun bin ich 15
Jahre im Vorstand des VDZI und
seit sieben Jahre Präsident des
Verbandes. Nach drei Jahren im
Vorstand in Europa wurde ich
für sechs Jahre zum Präsiden-
ten im europäischen Verband
FEPPD (Fédération Européenne
des Patrons Prothésistes Dentai-
res, Anm. d. Red.) gewählt. In
diesen neun Jahren gab es eine
Überschneidung meiner Mit-
gliedschaft beim VDZI-Vorstand/
Präsidentschaft und meiner Ar-
beit auf europäischer Ebene. 

Ihre Präsidentschaft zeichnet
sich vor allem durch Ihren uner-
müdlichen Einsatz für gerechte
Entlohnung, Qualitätssicherung
und Modernisierung der Ausbil-
dungsstandards im deutschen
Zahntechniker-Handwerk aus.
Hinterlassen Sie ein gut bestell-
tes Feld?
Im Hinblick auf die ordnungs-
politischen Rahmenbindungen
hinterlasse ich das Feld, wie es

im gesetzlichen Rahmen mög-
lich war und die Machtverhält-
nisse in der Gesundheitspolitik
es zuließen. Allerdings fiel der
wirtschaftliche Rahmen durch
die rigide Anwendung des § 71
des Sozialgesetzbuches V (SGBV)
nicht so aus, wie ich es mir für
die Betriebe gewünscht hätte.
Insbesondere was die Entloh-
nungsmöglichkeiten für die Mit-
arbeiter/-innen der Labore anbe-
langt. 
Was die Qualitätssicherung an-
geht, habe ich mein Ziel erreicht,
indem ich einer der Beförderer
von QS-Dental und der Dach-
marke Q_AMZ war. Beides sind
geeignete Instrumente, um eine
eigene Labormarke für Zahn-
technik zu etablieren, die für den
Markt die Leistungsfähigkeit
der  zahntechnischen Innungs-
betriebe dokumentieren. 
Was die Modernisierung der
Ausbildung angeht, denke ich,
dass das Feld außerordentlich
gut bestellt wurde. Durch die
Weitsicht der Kollegen, die an
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„Die Innungsarbeit ist das Fundament“
In einem ausführlichen Interview mit der ZT Zahntechnik Zeitung blickt der scheidende

VDZI-Präsident Jürgen Schwichtenberg auf 30 Jahre aktive zahntechnische Berufs-
politik zurück. Die Fragen stellte ZT-Redaktionsleiter Georg Isbaner.

technischer Leistungen und Leis-
tungsfähigkeit hat das Thema
Öffentlichkeitsarbeit. OM Bartsch
dazu: „Bei einer zunehmenden
Fokussierung allein auf den
Preis liegt es in der Verantwor-
tung der Zahntechniker, die ei-
genen Kompetenzen, die Leis-
tungsfähigkeit sowie die Unter-
schiede durch Information dar-
zustellen. Kein anderer wird das
für uns übernehmen!“ Die ak-

tuelle Diskussion über die Mate-
rialqualität von Medizinproduk-
ten zeige aber, dass gerade die
Produktsicherheit ein wichtiges
Thema sei, das in der Öffent-
lichkeit eine hohe Aufmerksam-
keit erhielte. 

Der Trend, dass Informations-
plattformen zunehmend Ein-
fluss auf Märkte nehmen, wird
sich wahrscheinlich weiter ver-
stärken. Auch die ZIK werde da-
her in den kommenden Jahren
die themenbezogene Öffentlich-
keitsarbeit auf unterschied-
lichen Plattformen intensiv fort-
setzen, versicherte OM Bartsch.
„Gerade die steigenden Zahlen
der Suchbegriffe zum Zahner-
satz im Internet verdeutlichen,
dass wir jede Form und Möglich-
keit nutzen müssen, unsere In-
nungsfachbetriebe in diesem
themenbezogenen Rahmen zu
präsentieren.“ Die ZIK enga-
giert sich in diesem Bereich be-
reits erfolgreich mit ihrer Inter-
netseite zik.de, dem Zahnjour-
nal als Heft und Online-Portal,
dem Auftritt bei Facebook so-
wie der Internetseite der AG
Gesundheitswirtschaft Köln, die
gerade entsteht. 
Hinzu kommen Aktivitäten wie
zahnmeister.de, prodente.de,
das Kuratorium perfekter Zahn-
ersatz, über die die ortsnahen
Innungsfachbetriebe in der Re-
gion gefunden werden können,
sowie die landesweite Radio-
werbung. Eindringlich forderte
OM Bartsch die Innungsmitglie-
der auf, sich hier in Zukunft auch

durch Vernetzung aktiv einzu-
bringen. In den kommenden
Jahren soll darüber hinaus die
Fort- und Weiterbildung intensi-
viert werden mit den Schwer-
punkten: Abrechnungsfähigkeit
von Leistungen sowie betriebs-
wirtschaftliche Themen. Auf
diese Weise sollen die Innungs-
betriebe im Wettbewerb effektiv
unterstützt werden.

Interessen klar formulieren

Zum Schluss seiner Rede
machte OM Bartsch noch einmal
eine Grundhaltung deutlich: „Er-

reichen kann das Zahntechni-
ker-Handwerk nur etwas, wenn
es seine Interessen klar formu-
liert und als Gruppe geschlos-
sen, selbstbewusst und kompe-
tent gegenüber dem Markt, den
Krankenkassen und der Politik
auftritt.“ Ein wichtiges Ziel des
Vorstandes sei es daher, die Dis-
kussion und Kooperation unter
Kollegen zu verbessern, die
Identifikation und den Gemein-
schaftsgedanken zu stärken, die
Mitglieder zu motivieren und
den Organisationsgrad der In-
nung zu erhöhen. Im Anschluss
an die Versammlung nutzten
viele Mitglieder die Chance, sich

bei Büfett und Getränken inten-
siv auszutauschen. Interessierte
finden auf der Internetseite der
ZIK unter www.zik.de das ak-
tuelle ZIK-Journal mit ausführ-
lichen Informationen zur In-
nungsarbeit. 

Quelle: ZIK
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V.l.n.r.: Kurt Goehl, Joachim Rappard, Joachim Schlieker, Klaus Bartsch, Bert Teeuwen, Thomas Bartsch, Stefan Esser, Gerhard Fallenstein, Jochen Graf.

„Bachelor und Meister nun gleichwer-
tig“, ZT 3/12: Es handelt sich bei Meis-
ter/Bachelor um Stufe 6 und nicht um
die „höchste Stufe“ bei der Rangliste
für Berufs- und Studienabschlüsse.
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Fortsetzung auf Seite 4

VDZI-Präsident Jürgen Schwichtenberg.



· Sockelplatte mit eingearbeiteter Magnetplatte: 
schnell und komfortabel

· hochwertig verarbeitet und dimensionsstabil

· präzise reponierbare Splitcastplatte

Verpackungseinheit

dentobase exclusiv Sockelplatte für Giroform® blau, 100 Stück #39026 #39028

dentobase exclusiv Sockelplatte für Giroform® weiß, 100 Stück #39007 #39006

dentobase exclusiv Splitcastplatte für Giroform® weiß, 50 Stück #39009 #39008

Verpackungseinheit

dentobase 12,5 mm Pins, 1.000 Stück #39017

dentobase 14 mm Pins, 1.000 Stück #39011

dentobase Knetmasse, 1 kg #39012

dentobase Pinbohrer für Zeiser®/Giroform® #39016

dentobase Pinbohrgerät #39039

dentobase Abdruckträger #39041

dentobase Universalplattenaufnahme #39042

dentobase Ausrichtplatte groß, 2 Stück #39045

dentobase Ausrichtplatte klein, 2 Stück #39044


